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AGENDA

13. Mai 2026

I. Weshalb braucht es ein Berufsmonitoring? 

II. Entstehungskontext

III. Die Frage nach der Transferierbarkeit 

IV. Anwendungskontext 
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WESHALB BRAUCHT ES EIN BERUFSMONITORING?

13. Mai 2026

Beruflicher 
Alltag

Berufliche 
Bildung 

Änderungsbedarf?!

Auswirkungen qualifiziert für  
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ENTSTEHUNGSKONTEXT
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- Gewerkespezifische Ausgestaltung des 
Berufsmonitorings

- Zugeschnitten auf die Gegebenheiten in der 
LandBauTechnik-Branche 

- Einnehmen der Anwendungsperspektive 
- Erfassung der Gegebenheiten der Branche 

sowie der Umstände der Verbandsarbeit 
- Schaffung eines praxistauglichen Ergebnisses 
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BERUFSMONITORING IN DER LANDBAUTECHNIK-BRANCHE

- Kontinuierliches Erfassungs- und Informationssystem
- Gewerkefokussierte Anwendung (LandBauTechnik-Branche)
- Institutionelle Anknüpfung an den LandBauTechnik Bundesverband e.V.
- Beteiligung unterschiedlicher Personengruppen und Akteure 

13. Mai 2026

Branchen- und 
Berufsrelevanz 
ABSCHÄTZEN 

Konkrete 
Auswirkungen und 
Veränderungen in 

den 
Tätigkeitsprofilen

ERFASSEN

Veränderungen in 
der Ordnungs- und / 

oder 
Curriculumarbeit

ANSTOßEN & 
AUSARBEITEN

Nachgelagerte 
Veränderungen 
UNTERSTÜTZEN

Trendentwicklungen und 
Initiativauslöser 

ERKENNEN 
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DIE FRAGE NACH DER TRANSFERIERBARKEIT
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Durchführung einer Machbarkeitsstudie (2024/25) zur Transferier-barkeit des 
für die LandBauTechnik-Branche entwickelten Berufs-monitoring-Systems auf 
andere Gewerke des Handwerks

Nachvollziehbarkeit und Akzeptanz des 
Monitoring-Prozesses

Umsetzbarkeit in anderen Gewerken 
unter Berücksichtigung der 
vorhandenen Ressourcen

Damit verbundene 
(Unterstützungs-) Bedarfe potenzieller 
Anwender:innen 

Mehrwerte auf Seiten der 
Sozialpartner
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DIE FRAGE NACH DER TRANSFERIERBARKEIT
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Transferinteresse und Transferierbarkeit grundsätzlich gegeben - Unterstützung 
notwendig

Umsetzbarkeit: 

- Abhängig von bestehenden Ressourcen und Organisationsstrukturen

- Innerhalb der Prozessschritte vereinzelt herausfordernd 

- Vor dem Hintergrund vorhandener Ressourcen ohne Unterstützung nicht vollumfänglich möglich

Unterstützungsbedarfe: 

- Konkrete Hilfestellungen 

- Externe Begleitung und Beratung bei der Implementation und eigenständigen Umsetzung 
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ANWENDUNGSKONTEXT

13. Mai 2026

Durchführung eines Projekts (2026/27) zur Schaffung von Unterstützungs- und 
Multiplikations(infra)strukturen zur Implementation und Umsetzung von 
Berufsmonitoring im Handwerk

Konkrete Unterstützungsangebote – 
Werkzeugkasten

Etablierung eines Netzwerks

- Bilaterale Begleitung 
und Beratung

- Austausch und 
Vernetzung unter 
Anwender:innen
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Das FBH wird gefördert vom 

sowie den Wirtschaftsministerien
der Bundesländer

im Verbund des Deutschen 
Handwerksinstituts

aufgrund eines Beschlusses 
des Deutschen Bundestags 
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